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enn ChatGPT  
achkräfte findet
ASPO-Serie mit Boris Simon  
ie Zukunft der Rekrutierung – 
ffizienzsteigerung durch KI
e gefällt.  
okal gehandelt. 
Boris Simon
Vorstand Clever Group,  
Mitgründer von Das-Handwerk-Digital.de
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nsere neueste und auch 
etzte Ausgabe der Reihe 
Fachkräftefindung 4.0“ zeigt 
uf, wie der traditionelle, oft 
ühsame Bewerbungspro-
ess durch KI-Tools wie 
hatGPT vereinfacht, be-
chleunigt und effektiver  
estaltet werden kann. 
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n einer sich ständig wan-
elnden Welt wird die Be-
eutung der Künstlichen In-
elligenz (KI) in der Zukunft 
mmer deutlicher, beson-
ers im Bereich der Rekru-
ierung und Talent-Akquise. 
ier rückt ChatGPT, ein 

ortschrittliches KI-Tool, in 
en Fokus. Die Einsatzmög-
ichkeiten von ChatGPT  
aben wir in drei Stufen  
nterteilt:

ptimierung der  
tellenangebote
hatGPT erleichtert die Er-
tellung und Formulierung 
on Stellenanzeigen, indem 
s ansprechende, klare Texte 
ür Bewerbungsportale und 
nternehmenswebseiten 
eneriert. Das Tool opti-
iert Stellenbeschreibun-
en, sodass sie zielgruppen-
erechter und verständli-
her werden. Zudem erstellt 
hatGPT effektive Kommu-
ikationsvorlagen für die 
nteraktion mit Bewerbern, 
inschließlich Interview-
inladungen und Status-Up-
ates. Sie sehen: Die Nut-
ung von ChatGPT spart 
eit und Ressourcen und ist 
abei unkompliziert und 
infach in der Anwendung.

erbesserung  
er Prozesse
in wesentlicher Aspekt ist 
er Einsatz von ChatGPT 
ur Identifikation aktueller 
ranchentrends und be-
ährter Methoden in der 
alentgewinnung. Darüber 
inaus erleichtert ChatGPT 
ie Einarbeitung neuer Mit-
rbeiter, indem es häufig ge-
tellte Fragen beantwortet 
nd relevante Informatio-
en bereitstellt. Ein weiterer 
orteil dieses fortschrittli-
hen Tools ist seine Fähig-
eit, Feedback zu analysie-
en, um Verbesserungsmög-
ichkeiten im Rekrutie-
ungsprozess zu erkennen. 
udem ermöglicht es die 
ommunikation in ver-
chiedenen Sprachen, wo-
urch der Zugang zu einem 
nternationalen Talentpool 
ignifikant vereinfacht wird. 
ach einer angemessenen 
inarbeitungsphase können 
iese Funktionen auch oh-
e weiterführende IT- oder 
rogrammierkenntnisse ge-
utzt werden.

utomatisierung  
nd Personalisierung 
ier sind wir dann schon 
irekt in der Materie: Sie be-
ommen einen Assistenten, 
er rund um die Uhr verfüg-
ar ist und vorläufige Inter-
iews direkt über Ihre 
omepage steuert. Das er-
öglicht den Personalver-
ntwortlichen, schnell und 
undiert die besten Kandi-
aten zu identifizieren. 
Doch ChatGPT geht 

och einen Schritt weiter. Es 
rstellt maßgeschneiderte 
tellenempfehlungen, basie-
end auf den einzigartigen 
ähigkeiten und Erfahrun-
en jedes Bewerbers. Unter-
tützt durch präzise Daten-
nalysen und zielführende 
mpfehlungen wird der 
uswahlprozess nicht nur 
ffizienter, sondern auch 
esentlich informierter. 
robieren Sie dieses Tool 
uhig selbst einmal aus und 
rleben Sie, wie es Ihre Re-
rutierungsbemühungen 
ereichern kann. 
TASPO  
Akademie

In diesem Zusammen-
hang möchten wir Sie  
auf unser bevorstehen-
des Online-Seminar an 
der TASPO-Akademie 
hinweisen. 

Tauchen Sie am 1. Feb-
ruar von 10.30 bis 12 Uhr 
in die Welt von ChatGPT 
ein und gewinnen praxis-
nahe Einblicke. 
Anmeldungen unter 
shop.taspo.de
 Betriebe und ihre 
Produkte im Fokus
dB-Landesverband Weser-Ems Bericht aus Berlin
Bad Zwischenahn. Für BdB-
 eschäftsführer Markus Guhl 
rückt die Branche zunehmend 
in den Fokus der Öffentlichkeit. 
Baumschulprodukte sind auf 
breiter Front beliebt, Produkti-
onsmethoden werden kritisiert.
Claudia Kordes
Freie  
Journalistin,
Bilsen
Markus Guhl, Hauptgeschäfts-
führer des Bundes deutscher 
Baumschulen (BdB), zeigte 
sich erstaunt über die vom 
Bundesumweltministerium 
einseitig vorgenommenen Er-
gänzungen, dass nun auch Alt-
bestände an gebietseigenen 
Gehölzen eine Ernteregister-
nummer benötigen und die 
Betriebe von einer DAkkS-ak-
kreditierten Zertifizierungs-
stelle auditiert worden sind. 

„Das Beispiel zeigt, wie 
wichtig die Aufklärungsarbeit 
des Verbandes in einer zuneh-
mend ideologisch geführten 
Debatte ist“, erklärt Guhl. 
„Nur wenn die Politik sich bei 
wichtigen Themen wie Pflan-
zenschutz oder Verpackung 
mit den Berufsverbänden 
rückkoppelt, werden Lösun-
gen für die Branche gefunden, 
die die Produktions- und Kul-
tursicherheit gewährleisten. 
Dazu zählt die Ablehnung  
der Europäischen Pflanzen-
schutzrichtlinie SUR wie  
auch die aktuelle Zustim-
mung des EU-Parlaments  
zum Neuentwurf der Verpa-
ckungsverordnung, der Töpfe 
künftig als Produktionsmittel 
definiert. 

Die Branche arbeitet äu-
ßerst verantwortungsbewusst 
und benötigt einen gut be-
stückten Werkzeugkasten, um 
die steigende Nachfrage nach 
Gehölzen in Europa zu befrie-
digen. Gleichzeitig wird an zu-
kunftsfähigen Lösungen gear-
beitet, Gehölze noch nachhal-
tiger zu produzieren. 
Ganzheitliche Lösungen gefragt

„Viele Diskussionen im Be-
reich „Grün“ und „Umwelt“ 
werden zunehmend isoliert 
und in vielen Fällen auch 
ideologisch geführt. 

Die Herausforderung des 
Klimawandels benötigt je-
doch ganzheitliche und 

übergreifende Lösungen. 
Der Verband leistet hier 
wertvolle und faktenbasierte 
Aufklärungsarbeit, dass 
Baumschulen und ihre Pro-
dukte ein wichtiger Teil der 
deutschen Umweltökonomie 
sind“, erklärt Markus Guhl.
BdB-Spitze: Markus Guhl (l.) und Hajo Hinrichs. Foto: Claudia Kordes
INSOLVENZEN IM GRÜNEN MARKT

 AG Halle (Saale); 59 IN 449/23; 

6. Dezember: In dem Insolvenz-
antragsverfahren über das Ver-
mögen der GaLaBau Südharz 
GmbH & Co. KG, Hohenstedter 
Weg 1, 06528 Brücken-Hack-
pfüffel (AG Stendal, HRA 5860), 
vertreten durch: 1. GraniTrade 
GmbH, Schachtstraße 52, 06526 
Sangerhausen (Gesellschafte-
rin), diese vertreten durch die 
Geschäftsführer Ralf Schatz und 
Sandra Fischer, ist die vorläufige 
Verwaltung des Vermögens der 
Antragstellerin angeordnet wor-
den. Zum vorläufigen Insolvenz-

verwalter ist Rechtsanwalt Prof. 
Dr. Lucas F. Flöther, Franzosen-
weg 20, D 06112 Halle (Saale), 
bestellt worden.

 AG Reinbek; 8 IN 126/23; 1. De-
zember: In dem Insolvenzver-
fahren über das Vermögen der 
Norddeutscher GaLaBau GmbH, 
Gänseberg 5, 22926 Ahrens-
burg, vertreten durch den Ge-
schäftsführer Philipp Rollinger 
(AG Lübeck, HRB 22310 – 
Schuldnerin) wurde das Insol-
venzverfahren über das Vermö-
gen der Schuldnerin wegen 
Zahlungsunfähigkeit eröffnet. 

Zum Insolvenzverwalter wird 
bestellt: Rechtsanwalt Dr. Stef-
fen Koch, Max-Born-Straße 2, 
22761 Hamburg. Insolvenzgläu-
biger werden aufgefordert, In-
solvenzforderungen (§ 38 InsO) 
bis 10. Januar beim Insolvenz-
verwalter schriftlich anzumel-
den. Berichtstermin sowie Ter-
min zur Beschlussfassung der 
Gläubigerversammlung und der 
Prüfungstermin werden anbe-
raumt auf den 19. Februar. 

(Bei diesen Auszügen aus den Insolvenz-
bekanntmachungen handelt es sich  
um Auszüge, die nicht vollständig sein  
müssen. Angaben ohne Gewähr.)


